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SBon ben tüdjtigften Äräften bearbeitet, ift fie ein

oorjügtidjeä Radjfdjlagebudj, roeldjeä eine ganje
SßibliotHef erfefet. Äaum 1873 beenbet, unterjieHen

fidj bie Ferren SBearbeiter neuerbingä ber banfenä«

roertHen SRüHe, ben feittjer im SRilitärroefen ge«

madjten gortfdjritten geredjt ju roerben unb bie

Slngaben über bie neueften friegerifdjen ©reigniffe
bis auf ben Heutigen Sag fortjufüHren.

©er ©upplementbanb, für bie SBefifeer ber ©n«

cnclopäbie unentbeHrlidj, foü bloä 4 Sieferungen

ju je 6 SBogen umfaffen.
SDie 2. Sieferung fdjliefet mit bem Sffiort grancti«

reur. Radj biefem ju fajliefeen, roirb ber SBanb bie

angegebene 3aHl Sieferungen nidjt überfdjreiten.

bon antrug, gmlfg&ua) beim njeorctiftfjen Unters

riajt beg ßaPatteriftcn für iüngere Offtjiere
unb linieräfftjiere. jugleidj jur ©elbftbeleH«

rung. günfte Sluflage, bearbeitet unb Herauä«

gegeben oon ®. oon SBetet=Rarbonne, SRajor
im Äriegäminifterium. SBerlin, 1877. ©. ©.
SRittler & @o$n. @r. 8°. ©. 463. Sßreiä
7 gr. 50 ©tä.

Sffiir Haben fdjon oor SaHren in biefem SBlatt

auf- baä oerbienfilidje Sffierf beä fern ©eneraütä.
oon SRiruä aufmerffam gemadjt unb baäfelbe unfern
6aoaÜerie«Offijieren empfoHlen. — Rumnetjr Hat

ftaj ber fetxx SBerfaffer auä bem actioen ©ienft jurücf«
gejogen.

©a man in ber prcufeifajen Slrmee fanb, eä fei
fdjabe, fein aügemein anerfannt oorjügliajeä Sn«
fiructionäbudj, roeldjeS feit Sangem in ber ganjen
preufjifdjen ©aoaüerie oerbreitet roar, eingeHen ju
laffen, fo Hat fetxx SRajor oon Sßelet«Scarbonne

ben Sluftrag erHalten, baäfelbe fortjufüHren.
©iefer Hat in anerfennenäroertHer SBeife feine

Slufgabe gelöst.
Sn ber neuen Sluflage finben wir gegenüber ben

früHern mandjen Unterfdjieb.
Obgleidj bie lefete Sluflage beS £ülfäbudjeS erft

oor wenigen SaHren erfdjienen war, fo Hatten bodj

Slenberungen in ber ©efefegebung, in SBeroaffnung,

SluSrüftung unb ben ©rerjier«Reglementen ben

§erm Sßelet oeranlafet, einjelne Äapitel ooüftänbig
neu ju bearbeiten unb anbere umjugefialten.

Pon SBmtg, Seitfaben für ben (koattertften pei

feinem Serratien in unb auger bem 2>ienfie.

3um ©ebraudj in ben' Snftructionäftunben.
jugleidj jur ©elbftbeleHrung. gearbeitet unb

Herausgegeben oon @. oon Sßelet=Rarbonne,
SRajor. Ute naaj ben neueften SBerorbnungen
beriajtigte Sluflage. SBerlin, SBerlag oon ©. ©.
SRittler & ©oHn, 16». ©.331. Sßreiä lgr.

Sffiie baä früHer befprodjene £>ülfäbudj für Offi«
jiere unb OffijieräaSpiranten, fo ift ber Seitfaben

für ©olbaten unb Unterofftjiere beftimmt.
Sffienn nun unfere ©ienfieSoorfajriften mit benen

ber ©eutfdjen audj niajt übereinftimmen, fo ift bodj

in ben beiben Süajern feHr oieleS enttjalten, roeldjeS

auaj unfern ©aoaüetiften ju roiffen nüfelidj unb

notHroenbig ift. 3n§&efonbere mödjten roir auf baä,
roaS in beiben über ben gelbbienft gejagt wirb, be«

fonberS aufmerffam maajen.

üi&ßenoffenfdjaft.

— (ÄretSfdjrciben in betreff ber SluSbebung.)
SWit Sflüdficjjt auf ble im Sabr 1878 ftattfinfcenfce Sfu«bcbung

fcer SBebrpfliibtlgcn etlicfj fcer S3unfcc«tattj an fämmtlidje eifcge»

nöffifdje ©tänfce folgente« Ätel«fdjreiben :

„(Setreue liebe Sibgenoffen! SBir finben un« »crantafjt, (n

Sejug auf bie 9lu«bcbung ber SBcbrpftldjtigen für fca« Sabr 1878

naäjfotgenbc anorbnungen ju treffen :

§ 1. ©le Sl n o r fc n u n g unfc fcle 8 e i t u n g fcer SRefruten«

au«tjebung fn ben einjelnen ©l»ifton«trclftn wlrfc »on einem »om

fdjweijerifdjen SDclHtätoeparttment ju bejefdjnenfcen ©tab«offijlet

(3lu«bebung«offijierJ beforgt.

©emfelben ftefjen jur Seite:
1) gür bie ärjtlidje Unterfudjung: ber ©l»!fton«arjt, ober im

aSctbinberungäfatte ber Sbef be« getfclajaretb« ober beffen ©teil«

»ertreter.

2) gür tie päbagogifdje Prüfung : ein »om Söillftärbcpartement

ju bejeldjnenber päeagogtfdjer Srperte.

3) gür fca« ganje 2lu«bebung«gefdjäft (al« fantonale« Drgan) :

fcer Ärefäcommanbant be«Jenigen Äreife«, in welcbem fcle Slu««

fjebung fewellen ftattfinbet.

Sur Seforgung ber ©Treibereien »or unfc nadj fcer SluSbebung

fann fcer äu«bcbung«offijfer ben ©efretär fce« ©Ioifionär« in Slm

fprudj neljmen.

gür fca« SRelrutirungigefdjäft werben »on jebem Äanton jwei

ftänbige ©djreiber befleUt, »eldje nadjScbarf in ben Ärclfcn bc«

betreffenben Äanton« »erwenbet werben.

©le nötbigen Tabellen unb übtlgen SMerlallen »erben fcem

3lu«bebung«offijier »om eifcg. Dberfciegäcommlffartat geliefert.

§2. 3cit unb Ort ber Slu«bebung. ©Ic Slu««

bebung für 1878 finfcct »om 1. ©eptember bl« 31. Dctober bc«

taufenben Safjre« ftalt. Sm Äanton Sefftn unb fm SJtifcrcrtbat

wirb fclcfeibe fn ben SKonaten Sltoocmber unb ©ecember »orge«

nommen. SlneSJcadjrcfrutfrung Im folg enben grub»
jatjr wirb nidjt ftattfinben. (©lebe jebodj § 9.)

©ie S3efammIung«orte finb fo fcftjiifejjen, fcaß ble Stellung««

pjlldjtlgen in ter Siegel am nämlldjen Sage »on Ibrem SBotjnfifce

jur 3lu«tjebung unb wieber jurüd an ibren äBetjnort gelangen

fönnen, fowfe baß ftdj fcle Unterfnctjungcn in fcen einjelnen Äretfen

ununterbrochen folgen.

©le Sage unb Orte, an wetdjen ble Slu«$ebung In ben ein»

jeinen Ärelfen flattfinten foU, »erben »om SIu«bebung«offijler

feflgcfetjt. ©erfelbe ljat »or Srtap feiner ble«fä(ligen Slnorb«

nungen fca« ©utadjten fce« ©l»tfion«arjte« unfc fcie SJtrnebm«

laffung ber betteffenben fantonalen SJrflilätbebctbcn elnju^olen.

©ic lefetern ftnb beredjtigt, Slbätifcerung«»otfd)läge ju madjen,

unfc wenn ber 5lu«ljebung«offij(er biefelben nidjt bcrüdftdjtlgen ju
fönnen glaubt, jie bem clbg. SWilitärbepartement jur Sntfdjclbung

»orjulcgcn.
©obalb 3dt unb Drt ter fflefammlungen fcefiniti» feftgefteat

pnfc, »itb fca« betreffenbe aScrjcidjnlf) »om 2lu«tjcbung«offijler In

ber nötigen Sabl »on Sremplaren mltgctbeilt:

1) fcen fantonalen SDtllltärbetjörben, »eldje iljrerfelt« fofort fcle

Äre(«commanbanten ju »erftänbfgtn §aben;

2) bem ©i»lfion«arjt unb bem päbagogifdjen Srperlcn ;

3) ben Sffiaffendjef«.

§3. Su ber b(e«jäbrigen Sluäljcbung baben
fidj ju ftellen, unb jwar etn3eber in fcem Ärei«, in welajem

er fidj jur 3clt ber 21u«!)ebung aufbäit:

a. alle Im Sabr 1858 gebornen unb in ber ©djwefj anwefenben

©djweijcrbürger;
b. atte nodj nfdjt eingeteilten, In ben Sabren 1855, 1856 unb

1857 gebornen unb in ber ©djweij anwefenben ©djwetjcr«

bütger, Inbegriffen biejenigen, »eldje au« ben genanttten
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Bon den tüchtigsten Kräften bearbeitet, ist sie ein

vorzügliches Nachschlagebuch, welches eine ganze

Bibliothek ersetzt. Kaum 187? beendet, unterziehen
stch die Herren Bearbeiter neuerdings der dankens-

werthen Mühe, den seither im Militärwesen
gemachten Fortschritten gerecht zu werden und die

Angaben über die neuesten kriegerischen Ereignisse

bis auf den heutigen Tag fortzuführen.
Der Supplementband, sür die Besitzer der En«

cyclopädie unentbehrlich, soll blos 4 Lieferungen

zu je 6 Bogen umfassen.

Die 2. Lieferung schließt mit dem Wort Francti-
reur. Nach diesem zu schließen, wird der Band die

angegebene Zahl Lieserungen nicht überschreiten.

von Mirus, Hülssbuch beim theoretischen Unter¬

richt des Cavalleristrn für jüngere Offiziere
und Unterofsiziere. Zugleich zur Selbstbelehrung.

Fünfte Auflage, bearbeitet und
herausgegeben von G. von Pelet-Narbonne, Major
im Kriegsministerium. Berlin, 1377. E. S.
Mittler Sohn. Gr. 8°. S. 463. Preis
7 Fr. 50 Cts.

Wir haben schon vor Jahren in diesem Blatt
auf- das verdienstliche Werk des Hrn Generallts.
von Mirus aufmerksam gemacht und dasselbe unsern
Cavallerie-Ofsizieren empsohlen. — Nunmehr hat
sich der Herr Verfasser aus dem activen Dienst
zurückgezogen.

Da man in der preußischen Armee fand, es sei

schade, sein allgemein anerkannt vorzügliches Jn-
structionsbuch, welches seit Langem in der ganzen
preußischen Cavallerie verbreitet war, eingehen zu
lassen, so hat Herr Major von Pelet-Narbonne
den Auftrag erhalten, dasselbe fortzuführen.

Dieser hat in anerkennenswerther Weife seine

Aufgabe gelöst.

Jn der neuen Auflage finden wir gegenüber den

frühern manchen Unterschied.
Obgleich die letzte Auflage des Hülfsbuches erst

vor wenigen Jahren erschienen war, so hatten doch

Aenderungen in der Gesetzgebung, in Bewaffnung,
Ausrüstung und den Exerzier-Reglementen den

Herrn Pelet veranlaßt, einzelne Kapitel vollständig
neu zu bearbeiten und andere umzugestalten.

von Mirus, Leitfaden für den Kavalleristen bei

seinem Verhalten in und außer dem Dienste.
Zum Gebrauch in den ' Jnstructionsstunden.
Zugleich zur Selbstbelehrung. Bearbeitet und

herausgegeben von G. von Pelet-Narbonne,
Major, lite nach den neuesten Verordnungen
berichtigte Auflage. Berlin, Verlag von E. S.
Mittler ck Sohn, 16«. S. 331. Preis 1 Fr.

Wie das früher besprochene Hülfsbuch für Offiziere

und Offiziersaspiranten, so ist der Leitfaden

für Soldaten und Unteroffiziere bestimmt.
Wenn nun unsere Dienstesvorschriften mit denen

der Deutschen auch nicht übereinstimmen, so ift doch

in den beiden Büchern sehr vieles enthalten, welches

auch unsern Cavalleristen zu wissen nützlich und

nothwendig ist. Insbesondere möchten wir auf das,
was in beiden über den Felddienst gesagt wird,
besonders aufmerksam machen.

Eidgenossenschaft.

— (KretSschrcibentnBetreffder Aushebung.)
Mit Rücksicht auf die tm Jahr 1878 stattfindende Aushebung

der Wehrpflichtigen erließ der BundeSrath »n sämmtliche

eidgenössische Stände folgendes Kreisschrciben:

„Getreue llebe Eidgenossen! Wtr finden uns veranlaßt, in

Bezug auf die Aushcbung dcr Wchrxflichiigen sür das Jahr 1878

nachfolgende Anordnungen zu treffen:

§1. Die Anordnung und die Leitung der Rekruten-

auêhebung tn den einzelnen DtvisionSlreisen wtrd von cinem »om

schweizerischen Militärdepartement zu bezeichnenden Stabsosfizicr

(AuShebungSossizter) besorgt.

Demselben stehen zur Seite:
1) Für dte ärztliche Untersuchung: der Divisionsarzt, oder tm

Verhinderungsfalle der Chef des Feldlazareths odcr dcsscn

Stellvertreter.

2) Für die pädagogische Prüfung : ein vom Militärdepartement

zu bezeichnender pädagogischer Experte.

3) Für das ganze AuShebungSgeschZft (als kantonale« Organ) :

der Kreiscommandant desjenigen Kreises, in welchem die

Aushebung jeweilen stattfindet.

Zur Bcsorgung der Schreibereien vor und nach der Aushebung

kann der Aushebung« effizicr den Sekretär des Divisionärs tn

Anspruch nehmen.

Für das RckrutirungSgeschäft werden von jedem Kanton zwei

ständige Schreiber bestellt, welche nach Bedarf tn den Kreisen des

betreffenden Kantons verwendet werden.

Die nöthigen Tabellen und übrigen Materialien werde» dem

AuShebungSoffizier »om eidg. OberkriegScommissariat geliefert.

§ 2. Zeit und Ort der Aushebung. Die
Aushebung für 1873 findet vom 1. September bts 3l. October des

laufenden JahreS statt. Im Kanton Tessin und im Mtfcrerthal
wird dieselbe in den Monaten November und December

vorgenommen. Ein e Nachrckrutirung im folg e nden Frühjahr

wird ntcht stattfinden. (Siehe jedoch § 9.)

Die BesammlungSorte sind so festzusetzen, daß die SrellungS,

Pflichtigen in der Regel am nämlichen Tage von ihrem Wohnsitze

zur Aushebung und wieder zurück an ihren Wohnort gelangen

können, sowie daß sich die Untersuchungen in den einzelnen Kreisen

ununterbrochen folgen.

Die Tage und Orte, an welchc» die Aushebung in dcn

einzelnen Kreisen stattfinden soll, werden vom AuShebungSoffizier

festgesetzt. Derselbe hat »or Erlaß setner diesfälligen

Anordnungen da« Gutachtcn des Divisionsarztes und die Vernehmlassung

der betreffenden kantonalcn Militärbehörden einzuholen.

Die letzter« sind berechtigt, Abänderungsvorschläge zu machen,

und wenn der AuShebungSoffizier dieselben nicht berücksichtigen zu

können glaubt, sie dem eidg. Mtltlärdkpartcment zur Entscheidung

vorzulegen.

Sobald Zeit und Ort der Besammlungen definitiv festgestellt

sind, wird daS betreffende Verzeichniß vom AuShebungSoffizier in

der nöthigen Zahl von Eremplare« mitgetheilt l

1) de» kantonalen Militärbehörden, welche ihrerseits sofort die

Kreiscommandanten zu verständigen haben;

2) dem Divisionsarzt und dem pädagogischen Erperten;

S) den Waffenchefs.

8 3. Zu der diesjährigen Aushcbung haben
sich zu stelle», und zwar etn Jeder in dem Kreis, in welchem

er sich zur Zeit der Aushebung aufhält:

». alle tm Jahr 1858 gebornen und in der Schweiz anwesenden

Schweizerbürger;

b. alle noch nicht cingeihetltcn, in den Jahren 1855, 1856 und

1857 geborncn und in dcr Schweiz anwesenden Schweizerbürger,

inbegriffen diejenigen, welche au« den genannten
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Sabren jinürfgcfteOt worben finb unb beren Sutüdftetlung««

jeit abgelaufen (ft;
c. biefenigen eingeteilten SScbrpfffdjtlgen, wetdje feit fcer

lefeten SRnitjebung butdj blc SRilitärärjte jur ©tellung »ot
fcie fcleSjäljrltje tt ttctfudjung angewiefen worben pnfc;

d. tlejenlgcn eingettjeilten SBebrpfllcbtfgcn, weldje wegen

Untauglldjfelt Sntlaffung »om perfönllajcn ©lenfte bean«

fprudjcn unfc weldje pdj ju biefem Swcde bef ben Äref«-

commatibar.ten gemetbet baben.

Ueber bfe genannte SKannfdjaft fefne« SRefrutirungSfreifc«

ljat ber Ärel«commanfcant unfc jwar für jefce fcer obigen Sit»«

tbcllungen (a—dj gefonbert, namentlldje 93erjcldjnlffe mit
ben Stubrlfen fcer ©tammcontrole arijtifettigen unfc am Slu«»

bebungätage »orjulcgcn.
Sin fummarifaje« S}crjcicbnif), weldje« nur ble Ocfatnmt»

jabl einer feben SRubrif (a—dj enthält, ift »on bem Ärei««

commanfcatttcn bem 2lu«t)ebung«ofPjlcr etnjufdjldcn.
e. ©lefenigen SBebtpflldjttgen au« älteren 3abrgängcn al« btm

@eburt«jabr 1855, weldje, obgleidj fcurdj fca« Sunfccägefcfe

»om 5. Suli 1876 befreit, bennoaj pcrfönlidjen SDienft telptn
»ollen. — ©iejenigen SBcljrpftldjtfgen au« älteren Sabr«

gangen al« 1855, weldje petfönlidjcn SDienft nidjt leiften

»ollen, Ijaben an fcen Sluetjebungen nfdjt ju erfdjeinen unb

empfangen Ibre ©lenpbüdjleln burdj bie Ärel«commanfcanten

(Ärel«fdjre(ben te« Sunfceäratbe« »om 7. Sulf 1876\
§ 4. gür ble 5lu«bebung ber ©pejfaltruppengattun«

gen (Saoallerie, Slrtilfetie, ©enie», ©an'tät«« unb SBerwaltung««

truppen), ferner fcer ©plettcute unfc Arbeiter alter Sffiaffen, iP
golgenbe« ju beadjten:

1) ©le SSajfrn« unb Stbtbeflungädjef« »erben bem Slu«fjcbung«»

ofpjlcr bfe »om eifcg. SWilitärbepartement genehmigte unb fomit
unbebingt mafigebente Sabl ber fm betreffenben ©f»fpon«fref«
für ibre Sruppengattungen au«jubebenbcn SRannfdjaften redjt«

jeitig mfttbellen unb bemfelben übertte« bfe fbnen notbwenbig
fdjeinenfcen ©pejfalkftructionen über bie StuSwatjl ber SRefruten

ertljeilen.

©er 3lu«bcbung«ofpjler nimmt fefnerfeit«, foweit fcle SWfttbei*

lungen fcer Sffiaffendjef« bierfür nidjt »orgeforgt baben, bie SRepat*

tltfon auf bie einjelnen Äreife oor unb bringt blefelbe fcen Äan*
tonen jubanben fcer Ärel«commanfcanten jut Äenntnifj.

2) SRadjbem ble Äantone »on biefem Ibrem SSetreffnlfj Äennt«

nlfj erhalten baben, erlaffen biefelben eine SBubllfatlon, worin ble

©teOung«pff(djtlgen, weide unter bte ©pejlaltruppengattitngen
cber unter fcle ©plettcute ofcet Slrbeiter aHer SBaffen aufgenommen
»erben woden, aufgefotfcert werben, fictj bf« SRltte Sluguft bei

ibrem Ärcl«commanbantcn anjiintelfcen. ©obalb fcie Sabl ber

Slngemelteten fn ten efnjtltten Slbtbeilungen fca« ©oppelte fcer auf
fcen Ärei« »erlegten Sabl beträgt, werfcen weitere Slnmelfcungen

»on fcem Äre(«commanfcanten jurücfgerclefen unfc fcie fflctreffenfcen

fcaoon »erpäntfgt.

3) 3eber @tcUung«pftlcbtig:, weldjer pd) jur Saoallerie al«
SRelter ofcer Srompeter elnfdjrelben laffen wID, bat ein Scugnip
bf« Oemeinfcepräpocnten fcarüber cfnjulegen, fcap er fm ©tanbe

fei, ben SBerpftldjtungen gemäp Slrt. 193 ber SWilitärorganifation

naajjufommcn, ofcer, wenn er fca« SBfcrfc nidjt felbft In Stopfte»

gung nebmen will, eine mit glefdjem Seugntp »erfetjene fdjtlft»
tldje SJerppidjtung einer britten Sßerfon beijubringen, weldje gemäp

Sltt. 202 fcer SWilitärorganifation fca« ©ienPpferb für fcen be«

tteffenfcen Sftcfruten übernehmen ju wollen erflärt, biefe Seugniffe
pnfc, mit fcer SBcftätfgung fce« Äref«commanfcanten »erfeben, bei

ber Sinttjeilung bem aSorffjjcnbcn fcer SRefrutlrungecommifPon ein«

jubänblgen (Ärel«fdjrelben te« SWilitärbepartement« SRr. 10/60
»om 1. Dctober 1875).

4) Sn ber fü: fcle Sluäljebung ter ©pejlaitruppengattungen

ju erlaffenben SBubllfation ilnb bfe Slnforterungen anjugeben,

wetdje an ble SRefruten ber »erfdjiebenen Sruppengattungen ge»

ftettt werben (§§ 39 u. ff. fcer SnPruction »om 22. September

1875).

§5. ©ie Stnberufung jur Slu«ljebung finbet un«

mittelbar nadj bem Jlbtauf be« Sermine« für Slnmelfcung }u fcen

©pejlaitruppengattungen burdj fcle fantonalen 93cfj6rten tn ben

fcurdj Ke fantonalen ©efefee »orgefdjrlebenen gormen (<Bttbllfat(on,

perfönlldjc« Slufgebot :c.) Patt, ©abei ijl golgenbe« ju bcob«

adjtett:

a. gür einen SlitSljebungStaa. ip jewellen nur foofel SRannfajaft
eine« SReftutlruttg«frelfc« elnjttberufen, at« an einem Sage

ärjtlldj unterfudjt, geprüft unb jugettjellt werfcen fann.
b. ©le Slngemelfceten für ©plcHeute unb Slrbeiter aller SBaffen

unb füc anbere Stefrutcn ber ©pcjfalttuppcngattungcn pnb,
fofern metjrere SfefrutlrungStage am gleidjcn Drte angefefet

Pnb, auf ben er ffen elnjuberufen.
c. ©le ©Inberufung foll nebp genauer Drt«. unb Seitangabe

(SJcrjefdjnlp be« ?lu«bebung«ofpjler«, § 2) golgenbe« ent»

balten:
©ie SBeljrppidjtfgen baben pdj petfönlfdj ju fteHen. 3n

ber SRegel wlrfc SRIcmanfc al« fcier.Puntauglfdj »on fcet

SBebrpftldjt entlaffen, ber nidjt perfönlidj »or fcer Unter»

fudjung«commifpon erfdjienen ip.
©teUungspftidjtlge, wetdje wegen Äranfbeit »ertjfnbert

Pnb, pd) perfönlidj ju Pellen, tjaben ftdj bfc«faD« butd)
ein »erfdjloffene« ärjtlidje« Scugnlp au«juwclfen. ©oldje
Seugniffe pnb »on fcen SBctrcffenben jeitig genug bem

Ärei«commanfcanten einjuteidjen unb werfcen »on fcfefem

fcer tlntcrfudjurig«commlfrton »orgclcgt.
©le SSotfpiegclung nidjt »otbancener ober bfe SBer»

fjefmlfcbung »orbanbener ©ebredjen würbe nadjt^ellige

golgen für ben geblbarcn nadj Pdj jieben (»crgl. SBer«

orbnung beteeffenb gormatfon fcer neuen Sruppcncorp«
unfc ble gübrung fcer SWflftärcontrelcn § 49, Slffer 5;
ferner fca« S3unbe«gefcfe über bfe ©trafredjtepflege für" fcle

eifcg. Stuppen, »om 27. Slugup 1851, Strt. 1, Litt, i
unb Slrt. 156).

SMe ©teHung«pflldjt(gen baben eine fficfdjclnlgung übet

ibre Innerbalb ber lefeten fünf Sabre Pattgefunbctie 3mpfung
»orjuwelfen.

Äranfe unb ©cbtcdjtldje baben bejüglldje Äranfenjeug*
niffe mitjubrlngcn unb »orjuwclfett; tie Unterfudjung««
commlfpon barf nur »erfdjloffene Seugniffe bcrüdffdjtigtn.
(@. § 21 ter Snftruction übet Untetfudjung jc.)

©ie SWannfdjaft bat tcinlidj, ttamenttldj mft gewafdjenen

güpen ju erfdjeinen.

Sunge Seute, weldje tjöbere ©djulanPaltcn befudjt Ijaben

unb »on ber ©djulprüfung bi«penprt ju wetfcen wünfdjcn,
baben (bre ©tubfenjeugniffe mitjubrfngen.

§6. Sefftungen ber Äantone. ©le fantonalen SWfll«

tärbetjörben baben für bfe SluSbebung

a. bfe Äref«commanbanten unfc ©ect(on«djef« bem Slu«fjebung««

ofpjler jur SBerfügung ju PeUcn;

b. fcfe nötbfgen Scfale bereft ju Ijalten, unb jwar
für ble ärjtlidje Untetfudjung ein geräumige« Sßor» ebet

Sluallelbcjimmer, ein wenigften« 7 SReter lange«, rjeHe«

Unterfudjung«jimmcr unfc ein fleine« SRebenjImtner, weldje«
bunfel gemadjt werben fann be^uf« 33otnatjme »en ©pcjlat«
unterfudjungen ;

für ble päbagogifdje SBrüfung unb ble Suttjellung bie

crforfcerltdjen Sofate im SBcrbältnlp jur Starte fcer clnbe»

rufenen Slbttjeltungen, fowie eine SSanfctafel unfc ba«

nötijige ©djrefbmatetlal;
c. fcle »orauäpttjtlldi nöttjige Slnjabt ©tenPbüdjleln ju befdjaffen

unb

d. ba« nölblge 3lufftdjt«perfonal (UnterofPjfere) uttb 3—4 ge«

wanfcte ©efretäre mit fdjöner $anbfdjrift jur SSerfügung be»

reit ju Ijalten; jwei fcer lefeteren ftnb für fcie ganje ©auer
be« 9cefrut(rung«gefdjäfte« ju bePetlen (§ 1) unb werben

»om Sunbe entftfjäfclgt (§ 10); Ke übrigen fönnen an Drt
unb ©teile belgejogen wetben.

§7. ©a« SBerfaHren bet ber SluSbebung wirb in
folgenber SBeife georbnet:

1) ©fe ärjtlidje Untetfudjung, weldje burdj ben ©f»ipon«arjt
ober fefnen ©tedsertreter mll 3ujug »on efn ofcer jwei SRltttär«

ärjten »orgenommen »trfc, gefdjiebt nad) ben Söotfdjcfften ber
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Jahren zurückgestellt worden sind »nd deren ZurückstellungS»

zeit abgelaufen ist;
v. diejenigen eingetheilten Wehrpflichtigen, welchc seit der

letzten Aushebung durch dic Militärärzte zur Stellung vor
die diesjährige Uitersuchung angewiesen worden sind;

à. diejenigen eingetheilten Wehrpflichtigen, wclche wegen

Untauglichkeit Entlassung vom persönlichen Dicnste

beanspruchen und welche sich zu diesem Zwecke bet dcn Kreis-

commandaUen gemeldet haben.

Ueber dic genannte Mannschaft seines RekrutirungSkrcisrS

hat dcr Krciêcommandant und zwar für jcdc der obigen

Abtheilungen (»—cl) gesondert, namentliche Verzeichnisse mit
den Rubriken der Stommcontrole anzufertigen und am AuS»

Hebungstage vvrzulcgcn.
Ein summarisches Verzeichniß, welches nur die Gcsammt-

zahl ciner jeden Rubrik l>—cl) enthält, ist »on dcm KrciS-

ccmmandanten dem AuShebungSossizter einzuschicken,

s. Diejenigcn Wehrpflichtigen auS älteren Jahrgängen als dcm

Geburtsjahr 1855, welche, obgleich durch das BundcSgesetz

vom d. Juli 1876 bcfrelt, dennvch persönlichen Dienst leisten

wollen. — Diejenigen Wehrpflichtigen aus älteren

Jahrgängen als 1855, wclche persönlichen Dicnst nicht leisten

wollen, habcn an ren Aushcbungcn nicht zu erscheinen und

empfangen ihre Dienstbüchlein durch die Krelêcommandanten

(Kreisschrciben des BundeSraihes vom 7. Juli 1876'.

8 4. Für die Aushebung der Spezialtruppengattun-
gcn (Cavallerie, Artillerie, Genie», SanttätS- und Verwaltungstruppen),

ferner der Spiellcute und Arbeiter aller Waffen, ift
Folgendes zu beachten:

1) Die Waffen- und Abiheilungschefs wcrdcn dem Aushebung«»

ofsizier die vom eidg. Militärdepartement genehmigte und somit

unbedingt maßgcbende Zahl der im betreffenden DivistonSkrei«
für ihre Truppengattungen auszuhebenden Mannschaften recht-

zeiitg mittheilen und demselben überdies die thnen nothwendig
scheinenden Speziali! structionen über dic Auswahl der Nekruten

ertheilen.

Der AuShebungSoffizier nimmt seinerseits, soweit die Mittheilungen

der Waffenchefs hierfür nicht »vrgesorgt haben, die Répartition

auf die einzelnen Kreise vor und bringt dieselbe dcn

Kantonen zuhanden der Krelêcommandanten zur Kenntniß.

2) Nachdem die Kantone »on diesem ihrem Betreffntß Kenntniß

erhalten haben, erlasse» dieselben eine Publikation, worin dit
StellungSpflichtigen, welche unter die Speztaltruppengattungen
oder unter die Spiellcute oder Arbeiter aller Waffen aufgenommen
werden wollen, aufgefordert werdcn, sich bis Mitte August bet

ihrem Kreiscommandanten anzumelden. Sobald die Zahl der

Angemeldeten tn den einzelnen Abthetlungen daê Doppelte der auf
den Kreis »erlegten Zahl beträgt, werden weitere Anmeldungen
»on dem Krelêcommandanten zurückgcrvicsen und die Bctrcffcndcn
davon verständigt.

3) Jeder StcllungSpfltchtiae, wclcher sich zur Cavallerie als

Retter oder Trompeter einschreiben lassen will, hat ein Zeugniß
des Gemeindepräsidenten darüber einzulegen, daß er im Stande
sei, den Verpflichtungen gemäß Art. 193 der Militärorganisation
nachzukommen, oder, wenn er das Pferd nicht sclbst in Verpflegung

nehmen will, eine mit gleichem Zeugniß »ersehene schriftliche

Verpflichtung einer drittcn Person beizubringen, welche gemäß

Art. 202 der Militörorganisatton da« Dienstpferd für den

betreffenden Rekruten übernehmen zu wollen erklärt, diese Zeugnisse

stnd, mit der Bestätigung des Kreiscommandanten »ersehen, bei

der Eintheilung dem Vorsitzenden der RekrutirungScommission
einzuhändigen (Kreiöschreiben des Militärdepartements Nr. 10/60
»om 1. October 1875).

4) In der für die Aushebung der Spezialtruppeugattungen

zu erlassenden Publikation sind die Anforderungen anzugeben,

welche an die Rekruten der verschiedenen Truppengattungen ge»

stellt werden (§§ 39 u. ff. der Instruction vom 22. September

1375).

§ 5. Die Einberufung zur Aushebung findet
unmittelbar nach dem Ablauf de« Termine« für Anmeldung zu den

Speztaltruxpengatlungen dnrch die kantonalen Behörden tn de»

dmch die kantonalen Gesctze vorgeschriebenen Formen (Publikation,
persönliche« Aufgebot :c.) statt. Dabei ist Folgendes zu bcob»

achten:

». Für ctnen AuShebungStag ist jeweilen nur soviel Mannschaft
eine« RekiutlrungskreiscS einzuberufen, als a» eincm Tag«

ärztlich untcrsucht, geprüft und zugetheilt wcrden kann.

b. Die Angemeldeten für Spiellente und Arbeiter aller Waffen
und für andere Rekruten der Speziali, uxpcngattungen sind,

sofern mchrere RekruiirungStage am gleichen Orte angesetzt

sind, auf den ersten einzuberufen.

c Die Einberufung soll nebst genauer Ort«« und Zeitangabe

(Verzeichniß des AuShebungSoffizier«, § 2) Folgende«
enthalten :

Die Wehrpflichtigen habcn sich persönlich zu stellen. Jn
der Regel wird Niemand al« dienstuntauglich von der

Wehrpflicht entlassen, der nicht persönlich vor der

Untersuchungscommission erschienen ift.
Stellungsxflichtlge, welche wegen Krankbett »erhindert

find, sich persönlich zu stellen, haben sich diesfalls durch

etn verschlossene« ärztliche« Zeugniß «««zuweise». Solche

Zeugnisse sind »on den Betreffenden zettig genug dem

Kreiêcommandantcn einzureichen und werden von diesem

der Untersuchungscommission vorgelegt.
Dte Vorspiegelung ntcht vorhandener oder die

Verheimlichung vorhandener Gebrcchen würde nachtheilige

Folgen für den Fehlbaren nach flch ziehen (»crgl.
Verordnung betreffend Formation der neuen Truppencorp«
und dte Führung der Militärcontrvlcn § 49, Ziffer 5;
ferner das Bundeêgesctz über die Strasrechtspflege für die

cidg. Truppen, »om 27. August 1351, Art. 1, I^itt. I
und Art. 156).

Alle GtellungSxflichtigen haben eine Bescheinigung über

ihre inncrhalb dcr lctztcn fünf Jahre stattgefundcne Impfung
vorzuwetscn.

Kranke und Gebrechliche haben bezügliche Krankenzeug'
nisse mitzubringen und vorzuweisen; die Untersuchung«»

commission darf nur »erschlossene Zcugnisse berücksichtigen.

(S. § 21 der Instruction übcr Untersuchung ,c.)
Die Mannschaft hat reinlich, namentlich mit gewaschenen

Füßen zu erscheinen.

Junge Leute, welche höhere Schulanstalten besucht haben

und von dcr Schulprüfung dispensirt zu werdcn wünschen,

haben ihre Studienzeugnisse mitzubringen.

§6. Leistungen der Kantone. Die kantonalen Mili»
tärbehörden haben für die Aushebung

». die Kreiscommandanten und Sectionschcfs dem AuShebungSoffizier

zur Verfügung zu stellen;

b. die nöthigen Lokale bereit zu halten, und zwar
sür die ärztliche Untersuchung ein geräumige« Vor» oder

Auskleidezimmer, ein wenigsten« 7 Meter lange«, helle«

UntersuchimgSzimmer und ein kleine« Nebenzimmer, welche«

dunkel gemacht werden kann behufs Vornahme »on
Spezialuntersuchungen ;

sür die pädagogische Prüfung und die Zutheilung die

erfordcrlichen Lokale im Verhältniß zur Stärke dcr
einberufenen Abtheilungen, sowie eine Wandtafel und das

nöthige Schreibmaterial;
o. die voraussichtlich nöthige Anzahl Dienstbüchlein zu beschaffe»

und

à. da« nöthige Aufsichtspersonal (Unteroffiziere) und 3-4 ge»

wandte Sekretäre mit schöner Handschrift zur Verfügung
bereit zu halten; zwei der letzteren find für die ganze Dauer
de« RekrutirungSgeschäfteS zu bestellen <§ l) und werden

»om Bunde entschädigt (§ 10); die übrigen können an Ort
und Stelle beigezogen werden.

§7. Da« Verfahren bei der Aushebung wird in
folgender Weise geordnet!

1) Die ärztliche Untcrsuchung, welche durch den Divisionsarzt
oder seinen Stellvertreter mit Zuzug »on ein «der zwei Militär«
ärzten vorgenommen wird, geschieht nach den Vorschriften der
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Sfnftructlön »om 22. (September 1875. $)le befjujlctjtnfccn Sterjte

werben »on fcem ©iotponsarjt bejeidjnet unb redjtjeitig fclrcctauf«

geboten, ©icfelben pnb fo »Iel at« möglid) au« fcer SRälje fce«

Slu«ljebung«orteS beijujieHen. ©ie Slerjte werten pd) ftrenge an

ble erwäfmte Säerorbnung unb an adfäflige nadjträglldje SBeifungen

tjatten, um fowobl bie Slntljettung Untaugtldjer al« ble Sntlaffung
Saugtidjer ju »erbüten.

2) ©fe päbagogffdje SBrüfung wfrb mft aden ©tedung«Fftldj--

tlgen »orgenemmen. ©er päfcagoglfdje Srperte ljat, wo e« nottj»

wenfclg erfctjeint, etnen ofcer jwei ©ebtlfen befjujiebcn unb pdj

mit benfelben redjtjeitig ju »erftänblgen. ©iefe ©ebllfen foden

in iebem Ärct« au« möglidjfter Stäbe belgcjogen wetfcen. ©fe
SBrüfung felbft, über beten Slnorbnung pdj ber Srperte mit fcem

©i»lpon«arjt ju »crftänfcigen tjat, gcfdjtetjt nadj Slnleitung fce«

SRcgulatl»« »om 28. September 1875.

3) SRadj SBeenblgung fcer ärjtlidjen Untetfudjung unfc fcer

päfcagogifdjen SBrüfung unb nadj Srftcdung bc« SRctcutcnscrjeldj«

nfffe« (gorm. IV) pnbet bfe Suttjellung ju ben einjelnen SBaffen»

gattungen in bem »orgefdjrlcbenen SRape burdj ben Slu«bebung«>

ofpjler mitS3c(bitfe bc« SJorjifecnbcn ber Untcrfud)ung«commlfjion
unb bc« Ärei«commanbanten ftatt.

©er SBe^tpjlldjtige witb fn fcle Sontrolen bc«jcnlgen SRcfcu«

tirungäfreife« eingetragen, in weldjem berfelbe unterfudjt »or«
ben Ip.

So wie über bfe 3uttjellung eine« SBebrpftidjtfgcn cntfdjfefcen

tft, wfrb bte Slntragung tu ba« SRamen«oerjefdjnfp unb In fca«

©ienftbüdjlein be« SWanne« gemadjt.
SBenn »orati«juferjen (P, bap ein blenfttauglidj etflärter SHietjr«

pPIcbtlgcr fn ber nädjflen Seit feinen blcibenben Slufenttjalt In

einem anbern Äanlon ofcer SRcfnitlrungSfteffe netjmen wirb, fo

tann er fciefem lefetern bef ber SRefrutirung jur Sinlbeflung, Slu««

rüftung unb Snftruction jugewiefen werben (Slrt. 15 fcer SWilitär»

organifation). Spätere Suwcifung an einen anbern Äanton

fann fcer Slu«bebung«ofpjler »erfügen ; biejenige »on SRifruten für
Sruppcncorp« fcc8 SBunfce« fcfcodj nur mit Slnwidlgung fce«

Sffiaffendjef«.

4) SBei fcer Suttjelfitng auf ble einjelnen SBaffen pnfc tn erfter

Sinie fcfejenlgen Sruppengattungen ju berüdpdjligen, wetdje, »ie
bie Saoattcrfe, ju befonbern Seiftungen »erpftidjtet pnb, ofcer

weldje, »Ic für Sßontonniere, Sßlonnicre, Sappeure, Slrbeiter, Srain,
im bürgertfdjcn Seben efne geeignete SBcrufJt^ätlgfelt au«übcn.

©ie al« blenfttauglidj Srfunbenen, weldje feiner ©pejfallruppen'

gattung jugetbeilt weiten, pnb fofort jur Snfantcrle elnjurcltjcn.
©ie bebingt Sauglidjen Pnb »orab berjenlgcn Sruppengattung

jujuttjellcn, bef weldjer pc bfe beften ©ienfte leiften fönnen.

©le Slu«^cbttng ber Srompeter erfolgt unter SWitwitfung be«

Srornpctttfnftructor« bc« betrcffenfcen ©l»lpon«frelfc« gemäp ben

SBeftimmungen fce« SReglement« über ble SRefrutirung ber Srom>

peter »om 31. SWärj 1875. Ueber fcle Suttjellung jetc« einjelnen

Srompeter« entfdjeibet ber Sluebebungäofpjlcr nadj Störung te«

3nftructor«.

5) ©egen ben Sntfdjclb ber fanitatifdjen Srpertcn eine« ©I»

»IponSfrctfc« fann innerhalb jwet SRonaten SBerufitng ergriffen

»erben, hierfür werben folgenbe SRefur«lnpanjcn beftimmt:
für Ärei« I bie Unterfudjung«commifpcn bc« II. Äreife«,

» ii " n » ii «•"• »
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„ „ Vin „ „ fcer Äreife I, IV ofcer VII.
©ie 9tefur«commlfponen, wetdje au« bem ©i»lpon«arjte unfc

jwet »on itjm befjujfebenben SRftftärärjten befteben, tjaben ibre

Slnorbnungen bejüglldj Seit unb Drt ber Sifeungen, fowie fce«

SSerfabren« felbft fo ju treffen, fcaß ben SRefurrenten möglidjft
wenig Dpfer an Seit unb ©elb auferlegt werfcen.

6) Sie SRefurfe ber ©tedung«ppidjtlgen pnb befm ©ioifton«»

arjt elnjureldjen, weldjer biefelben nadj Slblauf ber Slnmclbung««

frift bem ©l»lpon«arjt berjenigen ©ioifion juftedt, beren Unter»

fudjungäcommlfpon al« SRefur«lnftattj ju funetioniren tjat.

©le Sltiorbiiung fcer Stnberufung fcer Stitgtmclretcn »or Ke

SRefurälnftanj gebt »on fcem SBorpfeenfccn fcer lefeteren au«.

§8. ©Ic 33 er fdj ter ftatt ung über bie Sltt«|ebung gc«
fdjtetjt nadj folgenben SBorfdjriften:

1) Ueber ba« Srgebnlp ber SRefruteitunterfuajuttgcn unb ü'jcr
fcie Sluämuftnung bereit« eingeteilter SKannfdjaft tjat fcer ©i»
»fpott«atjt fpäteften« 14 Sage naaj Sdjlup fce« SRefrtttltungäge»
fdjaft« bem Dberfetbarjte auf ©runblage fcer tlnterfudjung«con«
trolen unb Sßrotofode SBeridjt ju erPatten (gormular I, Bj.

2) ©ie SBcridjte über bie päbagogffdje SBrüfung (gormular II)
pnb »on bem leitenben Sramlnator bem Ärefäcommanbantcn jujit«
Pedcn, weldjer tfcfelbcn nadj Slntragung ber Srgcbnlffe in bie
SRefrntfrungäcontrelen fcer fantonalen SWllltätbebötbe ju|antcn
be« eifcg. SRilltärfccpartemcnt« einjureldjcn fjat.

Sefetere« fod lättgften« einen SWonat naaj Sdjlup ber SRefru«

tlrung eine« ©l»lpon«ftclfe« fn fcen SBepfe fcer bejüglldjen SBcridjte
gelangen.

3j Ueber ba« Srgebnlp ber SRefrutitung für fcle clbg. Sruppen»
corp« eine« ©lolponäfreffc« bat ber Slu«bebungäofpjfcr bemJSBüffeti*
djef unoerjügtld) SBctldjt ju erftatten. ©cm SBeridjt ift ein
namentlich« SBerjcldjnip (gormular IV) fcer au«gerjobenen SRe»

fruten beijulegen.

4) Sättgften« einen SWonat nadj SBeenblgung fcer SRefrutirung
wirb ber äu«§ebung«ofpjicr bem eibg. SWflftärbepartcment einen

©ajlupbtriajt über fca« Srgebnlp fcetfelben «Patten, ©em SBetiajt
fod eine Sabede (gormular III) beigelegt fein, au« weldjer für
jefcen SRefruttrung«frc(« erffdjtllcb fft:

a. bfe Sabl ber SRefruten jeeer Sruppengattung unb jeber Unter»
abttjcllung betfelben;

b. ble Sabl bet SRcfruten Jcben Sabrgänge« unb ieber SBaffen»

gattung.

©le anbern Äantonen jugewlcfcnen SRefruten tjaben fn ber
Sabede ebenfad« ju pgurfren unfc finfc im Sotal inbegriffen. Sn
fcer lefeten SRubrif pnfc pe nedj fummarlfdj aufjufütjrcn mit Sin»

«abe, weldjer SBaffe pe angeboren unb wtlcbem Äanton pe juge»
wiefen feien.

©a« Srgebnlp fce« ganjen ©l»lpcn«frelfc« (ft nadj ben SRu«

Otiten bc« erwäbnten gormular« jufammenjupeden. ©fe Sabcden
ber SRcfrutfrungäfrcffc pnb ber Sufammenftedung befjufdjllepen.

5) ©fe Untcrfucbuttg«controle (gormular I A), fowie ble Sifte
ber SRifruten (gormular IV) mit ber fcarauf notlrten Sulbeilung
Ift fobalb al« möglidj wfeber bem Jerefäcornmaiifcanten jujufteden,
bamit »om Äanton fca« SRötljIge für Slnflelfcung unfc Slufgebot
»orbcreltct werfcen fann. 3cfcc nadjträglldje Slbänfcerung fcer ab«

gefdjloffenen SRcfrulcnllfte, anberä al« grmäp § 9, (ft unterfagt.

§9. SRadjträgltdje SRefrutirung uitbSSerfefeungen.
©tedungSpftldjUge, weldje bei ter SluSbebung niajt erfdjienen

pnfc, ^aben, atgefetjen »on ber pe trcffcnfcen ©träfe für unent»

fajulbigte« Stuebtetben, für fca« SRefrutenjabr fcen SBftfdjterfafe ju
bejafjlen.

SBId ein SBebrpflfdjtfger, weldjer wegen feiner ©tubien ofcer

auä anbern ©rünfccn jur Seit fcer Unterfudjung tancc«abwefenb

ober fonft am Srfdjclnen auperorbentlldj »ertjlnbert war, Im 3abre
1878 bennodj Ke SRettutenfdjute beftcfjen, fo fann auf feinen
SBunfdj beffen fanitarifdje Unterfudjung fcurdj eine rebucirte Som»

mifpon, beftetjenb au« bem ©l»lpon«arjte unb efnem »on bfefem

befgejogenen SWitftärarjt, auf ÄoPen fce« ©cfudjftcflcr« »orge»

nommen werfcen. SBejüglidje SBegcbrcn pnfc an fcen ©foipon««

arjt ju ridtjten. ©le Suttjellung Ift ©adje ber fantonalen SRi»

lltätbetjörben unter Slnjcige an ben 31u«ljebungäofpjlcr unb für
ble Sruppengattungen fce« SBunbe« an ben SBaffendjef.

SBer nadj erfolgter SRefrutirung unb »or ber Slnflelfcung unb

Slnrüdung jur SRefrutenfdjuIe um Sßctfefeung jtt einer anbern

SBaffe cinfommen wl'd, bat pdj unter Slnjenbung bc« ©lenPbüdj»

lein« an ben (Stjef berjenigen SBaffe ju »enfccn, »eldjer er bi«btr
jugetbeilt war. ©er Sffiaffendjef, bei fcem ein foldjf« SBegeljrett

einlangt, fjat Pdj mit tem Stjef berjenfgen SBaffe, ju weldjer ber

betreffenbe SBeljrpftidjtige »erfefet ju wetben wünfdjt, in'« Sin»

»etnebmen ju fefecn; ip biefe« »orbanfccn, fo bat fcer lefetere fcie

SBerfcfeung unter SRItttjellung an fcen Äanton unfc fcen Slu«tjebung«<
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Instruction »cm 22. September tiZ7S. Die beizuziehenden Aerzte

werden »on dcm Divisionsarzt bezeichnet und rechtzeitig direct auf»

geboten. Dieselben sind so »iel als möglich aus der Nähe des

AuêhebungSvrteê beizuzichen. Die Aerzte werden sich strenge an

die erwähnte Verordnung und an aUfällige nachträgliche Weisungen

halten, um sowohl die Einthctlung Untauglicher als dte Entlassung

Tauglicher zu verhüte».

2) Die pädagogische Prüfung wird mit allen StellungSrftich-
ttgen Vorgenommen. Dcr pädagogische Erperte hat, wo es noth»

wendtg erscheint, eincn vder zwci Gehilfen beizuzichen und sich

mit denselben rechtzeitig zu verständigen. Diese Gehilfen sollen

tn jedem KretS au« möglichster Nähe beigezogen werden. Die
Prüfung selbst, übcr deren Anordnung sich der Erperte mit dem

Divisionsarzt zu verständigen hat, geschieht nach Anleitung dcS

Regulativs vom 28. September 187S.

3) Nach Beendigung der ärztlichen Untersuchung und der

pädagogischen Prüfung und nach Erstellung de« Rckcutenvcrzeich-

nlsse« (Form. IV) findet die Zuihcilung zu dcn etnzelncn Waffen»

gatlungcn in dem Vorgeschriebenen Maße durch den AuShebungS-

ofsizier mit Beihilfe dc« Vorsitzenden der UntcrsuchungScommtssio»

und de« Kreiscommandanten statt.

Der Wehrpflichtige wird In die Conirolen desjenigen Rckru-

tirungSlreise« eingetragen, in welchem derselbe untersucht worden

ist.

So wte über die Zutheilung eincê Wchrpflichtigcn entschieden

ist, wird die Eintragung tn da« Namensverzeichniß und tn da«

Dienstbüchlein de« Manne« gemacht.

Wenn vorauS^uschen ist, daß etn diensttauglich erklärter Wehr»

Pflichtiger in der nächsten Zeit seinen bleibenden Aufenthalt in
einem ander» Kanlon «der ReKutirungSkeise nehmen wird, so

kann er diesem letztern bet dcr Rckrntirung zur Einthctlung, AuS<

rüstung und Instruction zugewiesen werden (Art. lS der Militär»
organisation). Spätere Zuweisung an einen andern Kanton

kann der AuShebungSofsizter verfügen; diejenige von Rekruten für
TruppcncorpS dcS Bundes jedoch nur mit Einwilligung des

Waffenchcf«.

4) Bci der Zutheilung auf die einzelnen Waffcn find tn erster

Linie diejenigen Truppengattungen zu berücksichtigen, welche, wie

die Cavallerie, zu besondern Leistungen Verpflichtet sind, vder

welchc, wie sür Pontonniere, Pionnière, Sappeure, Arbeiter, Train,
Im börgerlichen Leben etne geeignete Berufsthätigkeit ausüben.

Die al« diensttauglich Erfundenen, welche keiner Speziallrupper»

gattung zugetheilt weiden, sind sosort zur Infanterie einzureihen.

Die bedingt Tauglichen sind vorab dcrjcnigcn Truppcngattung
zuzulhetlen, bei welcher sie die besten Dienste leisten können.

Die Aushebung der Trompeter erfolgt unter Mitwirkung de«

TrompcteiinstructvrS dc« betreffenden DivisionSkrcises gemäß dcn

Bestimmungen dcê Règlements über die Nekrutirung dcr Tron»

petcr »vm 31. März 137S. Ueber die Zutheilung jedes einzelnen

Trompeters entscheidet der AuShebungSofsizier nach Anhörung deS

Instructors,

b) Gegen den Entscheid der sanitarischen Erperten eine« Di»

»IsionSkretseS kann innerhalb zwei Monaten Berufung ergriffen
werden. Hicrfür werden folgende Rekur«instanzcn bestimmt:

für Kret« I die Unlersuchung«commisfior> dc« II. Kreisc«,

»> » III IV. „

», IV »? « » V.
» V » » » »

.' VII.' I „' VIII. I
„ VI« „ der Kreise I, IV oder VII.

Die Rekurscommissionev, welche au« dem Divisionsärzte und

zwei, von ihm beijUjtehende« Militärärzten bestehen, haben ihre

Anordnungen bezüglich Zeit und Ort der Sitzungen, sowie des

Verfahrens selbst so zu treffen, daß den Rekurrenten möglichst

wenig Opfer an Zeit und Geld auferlegt werden.

6) Die Rekurse dcr Stellungspflichtigen sind beim Division«»

arzt einzureichen, welcher dieselben nach Ablauf der Anmeldung«»

frist dem Divisionsarzt derjenigen Division zustellt, dcren

Untersuchungscommission als Nekursinstanz zu functtoniren hat.

Die Anordnung der Einberufung der Angemeldeten «or die

RckurStnstanz gcht »on dem Vorsitzenden der letzteren aus.

§8. Die B erich ter stattung übcr die Aushebung
geschieht nach folgenden Vorschriften i

1) Ueber da« Ergebniß der Rckrutenunierfuchungcn und ü'zer
dle Ausmusterung bereits eingetheilter Mannschast hat dcr Di»
visionêarzt spätcstens 14 Tage nach Schluß des RekruiIrungSge-
schäfi« dem Oberfeldärzte auf Grundlage der IlntersuchungScon-
trolen und Protokolle Bericht zu erstatten (Formular I, S).

2) Die Berichte über die pädagogische Prüfung (Formular II)
sind »on dcm leitenden Examinator dem KretScommandanten
zuzustellen, welcher dieselben nach Eintragung dcr Ergcbnisse in die
RekrntirungScontrolen dcr kantonalen Militärbehörde zuhcmtcn
des eidg. Militärdepartemcnts einzureichen hat.

Letzteres soll längstens einen Monat nach Schluß der Rekrutirung

eines DivisionSkrcises in den Besitz der bezüglichen Berichte
gelange».

3) Ucbcr das Ergcbntß der Rekrutirung für die eidg. Trupxen-
corpS eine« DivisionSkrcises hat der AuShebungSofsizter dcmIWaffcn-
chef unverzüglich Bcrtchl zu erstatten. Dcm Bericht ist ein
namenilichc« Verzeichniß (Formular IV) der ausgehobenen
Nekruten beizulegen,

4) Längstens einen Monat nach Beendigung der Rekrutirung
wird der AuShebungSofsizter dcm eidg. Militärdepartement einen

Schlußbliicht übcr das Ergebniß derselben erstatten. Dem Bericht
soll eine Tabelle (Formular III) beigelegt sein, aus welcher für
jeden RekrurirungSkrei« ersichtlich ist:

s.. die Zahl der Rekruten jeoer Truppengattung und jeder Unter-
sbthetlung derselben;

d. die Zahl der Rckrutcn jeden Jahrgange« und jeder
Waffengattung.

Die andern Kantonen zugewiesenen Rekruten haben tn der
Tabelle ebenfall« zu siguriren und sind im Total inbegriffen. Jn
der letzten Rubrik sind sie noch summarisch aufzujührcn mit
Angabe, welcher Waffe sie angehören und welchem Kanton sie

zugewiesen seien.

Da« Ergebniß de« ganzen DivisionSkretse« ist nach den

Rubriken des erwähnten Formulars zusammenzustellen. Die Tabellen
der RlkrutirungSkreisc sind der Zusammenstellung beiznschließen.

d) Die UntcrsuchungScontrole (Formular I ^.), sowie die Liste
der Rikrutcn (Formular IV) mit dcr darauf nottrtcn Zutheilung
ist sobald als möglich wicdcr dem Kreiêccmmaiidaiiten zuzustellen,
damtt »om Kanton das Nöthige für Einklridung und Aufgebot
vorbereitet werdcn kann. Jede nachträgliche Abänderung der ab»

geschlossenen Nckrutenliste, anders als grmZß § 9, ist untersagt.

§9. Nachträ gli che Rckruttrun g undVersctzungev.
Slellungêpflichttgc, welche bei der Aushcbung nicht erschienen

sind, haben, abgesehen von der sie treffenden Strafe sür
unentschuldigtes Ausbleiben, für das Nckrutenjahr den Pfltchtersatz zu
bezahlen.

Will ein Wehrpflichtiger, welcher wegen seiner Studien oder

aus andern Gründen zur Zeit der Untersuchung lanceSabwesend

oder sonst am Erscheinen außerordentlich verhindert war, tm Jahre
13^8 dennoch die Rekrutenschule bestehen, so kann auf seinen

Wunsch dessen sanitarische Untersuchung durch einc rcducirte
Commission, bestehend aus dem Divisionsarzte und einem »vn diesem

beigezogenen Militärarzt, auf Kosten dcê GcsuchstcllcrS

vorgenommen werden. Bezügliche Begehren sind an den Divisionsarzt

zu richten. Die Zutheilung ist Sache der kantonalen

Militärbehörde» unter Anzeige an den AuShebungSossizier und für
die Truppengattungen des Bundes an den Waffenchef.

Wer nach ersolgter Rekrutirung und »or der Einkleidung und

Einröckung zur Rekrutenschule um Versetzung zu etner andcrn

Waffe einkommen will, hat sich unter Einsendung dcê Dienstbüchlein«

an den Chef derjenigen Waffe zu wenden, welcher er bisher

zugetheilt war. Der Waffenchef, bei dem ein solches Begchren

einlangt, hat sich mit dem Chef derjenigen Waffe, zu welcher der

betreffende Wehrpflichtige versetzt zu werden wünscht, in'S

Einvernehmen zu setzen; tst dieses »vrhandcn, so hat der letztere die

Versetzung unter Mittheilung an den Kanton und den Aushebung«»
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»ffljler »orjuncnmen. Sn Gonftiftfätten entfdjclbft herüber ba«

elfcgenöfpfdjc SRtlftätfcepartemcnt.

§ 10. ©ic Sntfdjäbf gutig ber nadjbenannttn bet ber Sluä»

bebung tbätigen Sßerfonen gefiljlcljt fcurdj fcie clfcg. 5Rititär»erwat»

tung in folgenber SBeife:

a. ©er SluäfjebungSofffjler, ber ©lolpon«arjt ober beffen Sied»

»ertteter unb ber päfcagogifdje Srperte ertjalten ein Saggclb

»on 15 granfen.

b. ©le Slerjle, fowie ble päfcagogifdjcn ©eljllfen ein fotdje« »on

gr. 12.

c. ©ie beiben für fcie ganje ©auer fce« SRefrut(rung«gefdjäfte«

»erwenfccten ©djreiber (§ 6 d) ein foldje« »on je gr. 8.

©le ©enannten bejieben übetbie« bie reglementarifdje SReife«

enlfdjäblgung, weldje audj ben belgcjogenen Snfttuctorcn auäju»

jablcn Ift.
Ucber Ke SBerrcdjnung unb bie Slu«rl^tung fciefer ©ntfdjäfci»

gungen unfc Ke crfotterlidjen SJorfdjüffe wirfc fca« Dbctfrleg««

commtffarlat bie nötbigen Slnorbnungen treffen.

©ie Sluäridjtung ber fcurdj fcle SBerorbnung »om 27. SRärj

1876 beftimmten SRelfcentfdjäbiaungen an tie ftcdung«pftid)tlge

SWannfdjaft gefdjiebt burctj SBerrnittlung ber fantonalen SRilitär«

betjörben, bejw. ber ÄreiScommanfcantcn, weldje hierfür »om eifcg.

Dberfrfeg«commiffariat auf SBerlangen fcle nötbigen SBorfdjüffe er«

galten.
Ueber ble Kesbejügltdjen SBerauSgabungen ift bem eifcg. Dber»

fcieg«commiffariat fofort nadj SBeenblgung fcer Sluäbebung SRedj«

nung ju fteden.

SBfr benttfecn jugtcldj biefen Slnlap, ©fe, gelreue tfebe Slb»

genoffen, nebft un« fn fcen ©djufe fce« Sldmädjtlgcn ju empfetjlen."

Gircutar btä SentralcomtteS ber f^trjetj. CffiaierSgefett«

fdjaft on bie tantonalen unb ©iöifiongfettionen.

SÜBerttje SBaffenbr übe r 1

3n unferer lefeten ©Ifeung wurfce un« »on unferem Sentral«
fafffer beridjtet, bap mcljretc ©eftionen ben Satjrcäbeitrag für
1877 unfc einige fogar benjenlgen für 1876 nod) nidjt eingeliefert
baben. SBir müjfen Sud) fcarauf aufmerffam madjen, fcap fciefe

beiben SBeiträge in reglemcntatffdjer SBeife »on ben Slbgeorbncten»

»crfammlungen ju grauenfelb unb ju ajerjogenbudjfee feftgefefet
würben unfc jwar fcie eine (für 1876) ju gr. 1. 50 unfc fcle

anbere ju gr. 1 per Slftlsmltgllefc. SRadj Slrtifel 6 unferer
©tatuten foden Ke 3abrc«belträgc »or Snbe SRai entrichtet fein;
c« wäre un« fcaber angenebm, wenn 3bl biefelben bi« jum 1.
— unb fpäteften« bl« jum 20.3ull b- 3- unferem Sentralfaffter,
#tn. Dbctlleutenant Gt). 31. Stoufrj tn Saufanne, fenben wodtet.

Sludj laben »Ir fcle Seftionen, fcie e« nodj nidjt getban baben,
ein, an biefelbe Slbreffe fcen SRomlnatloctat Ibrer SWitgllebcr obne
Sögern elnjufdjiden. ©lefen Stat« muffen SRamen unfc ©omfeil
ber Somft6mitgllefcer »orangeben. SBünftbbar ift e«, fcap fcie

SRomtnatlsetat« in alpbabetlfdjer Drbnung gefübrt werben.
Sine unferer fantonalen ©eftionen, weldje pdj jwar nidjt wei«

gerte, fcie Jäljrlldjen SBeiträge ju bejablcn, teljnte e« aber ab, fte

ju fammeln. SEBfr baben Ibr tjlerauf tn Scinnerung gebradjt,
bap ba« Slnfammeln fcer SBeiträge unfc fca« Slbllefecn berfelben

an fcle Scntralfaffe laut Slrt. 10 fcer ©tatuten ©adje bet fanto»
nalen Äafpere fei. SBir jweifeln nidjt baran, bap fcle fraglidje
Stftlon temgemäp fca« Slötbige »otfetjren werbe, bamit fcle rüd
pänfcigen SBeiträge bi« jum »orgefdjrlebcnen Sermln un« elnge»

liefert werben.
Snbttdj baben wir fca« SBegebren einer ©l»lpott«feftion geprüft,

Ke SBeiträge bi« unb fo lange einjupeden — unb jwar fdjon
biejenigen für 1877 — bi« fca« gegenwärtige, anfebnlldje SBer»

mögen fcer ©efeUfdjaft SBerwenbung pnfce. Suer SentralcotnitfS

liat Inbeffen ben elnftfmmlgen $efcrjlttp gefapt, fcap biefem SBe»

gebren für ba« laufenfce3abr nidjt fönne cntfprodjen werben, ba

fajon eine Slnjabl Seftionen Itjren bicäjäbrigcn SBeitrag entrldjtet
Ijaben unfc fca biefer SBeitrag »on einer orfccntlidjen Slbgeorbneten»
»erfammlung feftgefefet wurfce, an weldjer übrigen« auaj fcle be«

Ircffenfcc ©eftion »tttreten war.
Snfceffen bat fca« Senttalcomlte fcle grage erwogen, ob fciefe«

SBegebren nidjt begrünbet etfdjcine für blc 3ulunft, unb otjne un«
über bfe Swedmäplgfeft efner Sinftcdung fcer 3afjre«betträge au««

jufpredjcn, tjaben »tr befdjtoffen, ble Slngelegenbett ber Slbgeorb«

netcnperfammlung ju unterbreiten, »eldje im SWonat Stuguft fn

Saufanne ftattpnbcn wlrfc. ©leid)jeitig befdjtoffen wir, fcap biefer

SBerfammlung aud) fcfe grage einer fofortfgen SBerwenbung eine«

Sfjeil« unfere« S}ertin«»ermögcn« »orgelcgt werbe, ©abet benfen

wir un« eine foldje SBerwenfcung in fcer SBeife, bap ben ©eftionen
auf ©runblage ibrer SRominatloetat« »om 3ab« 1877 ©ubpeien
jugefprodjen, ofcer tap ju £anfcen berfelben ntllltärifdje SBerfe an«

gefajafft, ober enblidj, bap ju ©unften »on militärifdjen Slrbeiten
unb aSeröffcntlidjungen Untcrftüfeungen »otlrt wüiben.

Suer Sentralccmite fjat fidj einftweilen tjlcrüber niajt fdjlüfftg
gemadjt; wfr prüfen bfefe grage unfc wünfdjcn, bap efn gleidje«

audj Seiten« ber ©eftfonen gefdjebe, bamtt Kefclben ibre adfät«
Ugen Slntrage bet fcer Slbgeoifcnetcn»?rfamtnlung jur ©eltung
brtngen fönnen. Sludj tjaben »ir gefcadjt, bap nur biefenigen
©eftionen In ©adjen befdjlupfäbfg fein bürften, weldje bannjumat
ibre SBeiträge für fca« tatifenfce Safjr werben entrldjtet Ijaben.

©cmgrmäp wäre e« »on SBidjtigfeit für bie ©eftionen, ftdj mtt
ber Scntralfaffe abjuftnben.

©djlieptidj entbieten wir Sudj, wevttjc SBaffcnbrüber, unferen

(jerjtidjcn uttb patrlottfdjen ©rup
Saufanne, 24. 3uni 1877.

SRamen« fce« Gcntralcomltä}:
©er Sßräfibent:

gerb. Secomte, Dberft*©isiffonär.
©er ©efretär :

§. ©umur, ©djüfeentleutenant.
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fjranlteid). (©te ©tanbarte fce «8. franjöfifdjen
Äüraffierreglment«), fcle man nadj fcer ©djladjt »on
SBörtb »etloren glaubte, Ift jum Sbeil wenigften«, jefet nadj

fieben 3abren wieber aufgcfunfcen worfcen. ©a« „Slf. Sour."
beridjtet barüber golgenbe«; Sin Unterofpjier bc« tjelfcenmütljlgen
SRegtment« ftfjetnt, al« er am Slbenb fce« 6. Sluguft 1870 Slde«

»crlorcn falj, Ke ©tanlarte »on ber ©tange abgerufen unb Ke

©eifcc^an feinen SBufen »erborgen jtt baben, bamit fie nidjt tn
gclnfce«banb fade, ©djwer »erwunfcct »urbe fcer Äüroffier In
etne Slmbulanj gebtadjt, wo er ftarb, nadjbem er einem tn feiner
SRäfye bepnfclldjen Unbefannten ble ttjeure SRetiquIe mit fcem Sluf»

trage anoertraut tjatte, blefelbe fo balb wie möglidj bem Dberften
bc« 8. Äürafpcrreglment« jujuftedcn. ©er Unbefannte bielt ba«

©tanfcartentud) fo tange »erborgen, bl« er bie ©adje at« »er«

fdjoden betrachtete, ba er ba« gelbjelajen nut al« einen gotfcge«

fttdten ©clfccnlappen »on einigem ©clbwertlje anfab. SRadj fei«

nem eigenen ©eftänfcnip löste er fcle ©olbftlderel »cm blauen
unfc rotben Sbeile ab, »erlauftc pe in ©trapburg, warf bie rotlje
©elbe weg ober jerflörte pe, madjte pdj au« ber blauen ©eifce

ein £al«tud) unb mar obne Swetfcl im SBegrlff, audj ben »eipen
©treifen fo ju cebantcln, al« ein glüdlidjer Sufad £errn 3£.

auf fcle ©pur fciefer SBorgänge fübrte. SU« ©ammter »on ©eift
unb ©efdjmad unb nodj »on einem böberen 3ntercjfe getrieben

fuajte X. ben SBeftfeer be« weipen ©treifen« aufjutreiben, madjte
tbn mit SWübe auäpnfctg unfc faufte Ibm ba« SRittclfelfc fcer

©tanfcarte ab. SBir Ijaben baäfelbe, »Ic audj fcfe blaue §al««
tudjfdjleife gefeljen. Sluf ber einen ©eite ftebt tn golbenen SBudj»

(laben „N. Äaifer SRapoleon III. bem 8. Äürafpcrregiment. N."
unfc auf fcer anbern „8. Sdmübf, SBagram, SRoäfowa, ajanau."
SBie man bött, bat3£..ba«»on i|m gerettete ©tüd fcer ©tanfcarte
bem Dberften be« 8. franjöpfdjcn Äürttfperrcgiment« jugeftedt.

(SBebette.)

Brehms Thierleben
Zweite Auflage

mit gänzlich umgearbeitetem und erweitertem Text und grösstentheils
neuen Abbildungen nach der Natur, umfasst in vier Abtheilungen eine

allg'em.ein.e HC-u.zi.cle der Tliier-welt
aufs prachtvollste illustrirt

' underscheint in 100 iciichentliehen Lieferungen zum Preis vonl Marie,
Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig.

JtJrscliienen sind Band I und IX
und durch jede Buchhandlung zu beziehen.

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Z!rvrei Kanzler.
Fürst Gortschakow

und

Fürst Bismarck
von

Jules Klaczko.

8. Geheftet Fr. 10.

Basel. Benno Schwabe,
Verlagsbuchhandlung.
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osfizier vorzunehmen. Jn ConflikifZllen entscheidet hierüber daS

eidgenössische Mtltlärdepartcmcnr.

§ 10. Die Entschädigung dcr Nächbenannten bei der

Aushebung thätigen Personen geschieht durch dte ctdg. Militärverwaltung

in folgcndcr Wcise:

». Dcr AuShebungSofsizter, der Divisionsarzt oder dessen Stell¬

vertreter und dcr pädagogische Erperte erhalten etn Taggeld

oon 15 Franken,

b. Die Aerzte, sowie die pädagogischen Gehilfen ein solches «on

Fr. 12.

o. Die beiden für die ganze Dauer des RekrutirungSgeschäfteS

verwendeten Schreiber (§ 6 à) ein solches »on je Fr. 8.

Die Genannte» beziehe» überdies die reglementarische Reise»

entschädigung, welche auch den betgczogenen Jnstructoren ariSzu-

zahlcn ist.
Ueber die Verrechnung und die Ausrichtung dieser Entschädigungen

und die erforderlichen Vorschüsse wird das Oberkriegs»

commissariat die nöthigen Anordnungen treffen.

Dte Ausrichtung der durch die Verordnung vom 27. März
1376 bestimmten Reiseentschädigungen an die stcllungSpflichttge

Mannschaft geschieht durch Vermittlung der kantonalen Militär»
behörden, bezw. der Krelêcommandanten, welche hierfür »om eidg.

OberkriegScommissariat auf Verlangen die nöthigen Vorschüsse

crhaltcn.

Ueber die diesbezüglichen Verausgabungen ist dem eidg.

OberkriegScommissariat sofort nach Beendigung der Aushebung Rechnung

zu stcllen.

Wir benutzen zugleich diesen Anlaß, Sie, getreue liebe

Eidgenossen, nebst uns in den Schutz des Allmächtigen zu empfehlen."

Circular des Centralkomites der fchweiz. Offiziersgesell¬
schaft an die kantonalen und Divisionssektionen.

Werthe Waffenbrüder!
Jn unscrcr letzten Sitzung wurde uns von unserem Central-

kassier berichtet, daß mehrere Sektionen den Jahresbeitrag für
1377 und einige sogar denjenigen für 1376 noch nicht ctngeliefcrt
haben. Wir müsscn Euch daraus aufmerksam machen, daß diese

beiden Beiträge in reglementarische! Weise »on dcn Abgevrdnetcn»
Versammlungen zu Fraucnfeld und zu Herzogenbuchsee sestgcsetzt

wurdcn und zwar die cine (für 1876) zu Fr. 1. 5? und die

andere zu Fr. 1 per Aktt»mi,glled. Nach Ärtikcl 6 unserer
Statuten sollcn die Jahresbeiträge »or Ende Mai entrichtet sein;
cê wäre uns daher angenehm, wenn Ihr dieselben bis zum 1.
— und spätesten« bis zum 20, Juli d. I, unserem Ceniralkassier,
Hrn, Oberlieutenant Ch. A, Slouky in Lausanne, senden wolltet.

Auch laden wtr dte Sektionen, die eê noch nicht gethan haben,
ein, an dieselbe Adresse den Nominativctat threr Mitglieder ohne
Zögern einzuschicken. Diesen Etats müssen Namen und Domici!
dcr Comilömtlgltcdkr vorangehen. Wünschbar ist eê, daß die

NominaltvetatS tn alphabetischer Ordnung geführt werden.
Eine unserer kantonalen Sektionen, welche sich zwar ntcht wei»

gerte, die jährlichen Beiträge zu bezahlen, lehnte cS aber ab, sie

zu sammeln. Wir haben thr hterauf tn Erinnerung gebracht,
daß daê Einsammeln der Beiträge und das Abliefern derselben

an die Vcnlralkasse laut Art. 10 dcr Statuten Sache der tanto»
nalen Kassiere set. Wtr zweifeln ntcht daran, daß die fragliche
Sektion demgemäß daê Nöthige vorkehren werde, damit die

rückständigen Beiträge bis zum vorgeschriebene» Termin uns
eingeliefert werden.

Entlich haben wir das Begehren eincr DtvtfionSscktiorr geprüft,
die Betiräge bis und so lange einzustellen — und zwar schon

diejenigen für 1377 — bis daê gegenwärtige, ansehnliche
Vermögen der Gesellschast Verwendung finde. Euer CentralcomttS

hat indessen den einstimmigen Beschluß gefaßt, daß diesem

Begehren für da« laufende Jahr nicht könne entsprochen werden, da

schon eine Anzahl Sektionen ihren diesjährigen Beitrag entrtchtet

haben und da dieser Beitrag von einer ordentlichen Abgeordneten-
Versammlung sestgcsetzt wurde, an welcher übrigen« auch dte be»

treffende Sektion vertreten war.
Indessen hat da« Centralcvmti-Z die Frage erwogen, ob diese«

Begehren ntcht begründet erscheine sür die Zukunft, und ohne un«
über die Zweckmäßigkeit einer Einstellung der Jahresbeiträge aus»

zusprechen, haben wir beschlossen, die Angelegenheit der Abgeord-
netenversamrnlung zu unterbreiten, welche tm Monat August in
Lausanne stattsindcn wird. Gleichzeiiig beschlossen wir, daß dieser

Versammlung auch die Frage etner sofortigen Verwendung eines

Theil« unsere« Verrtn«»ermSgcn« vorgelcgt werde. Dabei denken

wtr uns eine solche Verrocndung in der Wcisc, daß den Sektionen

auf Grundlage thr« Nominativetats vom Jahre 1877 Substdien
zugesprochen, oder daß zu Handen derselben militärische Werke an»

geschafft, oder endlich, daß zu Gunsten von militärischen Arbeiten
und Veröffentlichungen Unterstützungen »vttrt würden.

Euer Centralcomtlê hat sich einstweilen hierüber »icht schlüssig

gemacht; wir prüfen diese Frage und wünschen, daß ein gleiche«

auch Seiten« der Sekttonen geschehe, damtt dieselben ihre allfälligen

Anträge bei der Abgeordnetenv?rsammlung zur Geltung
bringcn können. Auch haben wir gedacht, daß nur diejenigen
Scktione» in Sachen beschlußfähig sein dürften, welche dannjumal
ihrc Beiträge für da« laufende Jahr werden entrichtet haben.

Demgemäß wäre e« »on Wichtigkeit für die Sektionen, sich mit
der Ccntralkasse abzufinden.

Schließlich entbtetcn wtr Euch, werthe Waffenbrüder, unsere»

herzlichen und patriotischen Gruß!
Lausanne, 24, Junt 1877.

Namens des Centralcomliöz:
Der Präsident:

Ferd. Lecomte, Oberst-Divisionär.
Der Sekretär:

H. Dumur, Schützenlieutenant.

Ausland.
Frankreich. (DteStandarte de«8. französischen

Kürassierregiments), die man nach der Schlacht »on

Wörth verloren glaubte, tft zum Thetl «enigften«, jetzt nach

sieben Jahren wieder aufgefunden worden. Da« „Elf. Jour."
berichtet darüber Folgende« : Ein Unteroffizier de« heldenmüthige»
Regiments scheint, als er am Abend des 6, August 1870 Alle«
verloren sah, dte Standarte von der Stange abgerissen und die

Seide^an seinen Busen verborgen zu haben, damit ste nicht tn
FeindcShand fallc. Schwer »ermundet wurde der Kürassier in
eine Ambulanz gcbracht, wo er starb, nachdcm cr cincm tn seiner

Nähe befindlichen Unbekannten die theure Reliquie mtt dem

Auftrage anvertraut hatte, dieselbe so bald wie möglich dem Obersten
dc« 3. KürassierrcgimentS zuzustellen. Der Unbekannte hielt da«

Standartentuch so lange verborgen, bi« er die Sache al«
»erschollen betrachtete, da er da« Feldzeichen nur al« einen goldgestickten

Setdcnlappen »on etntgcm Getdwcrthc ansah. Nach
seinem eigenen Geständntß löste er die Goldstickeret »om blauen

und rothen Theile ab, »erkaufte sie in Straßburg, warf die rothe
Setde weg oder zerstörte sie, machte sich auê der blaue» Seide
cin Halstuch und war ohne Zweifel im Begriff, auch den weißen

Streifen so zu behandeln, al« ein glücklicher Zufall Herrn T.
auf die Spur dicser Borgänge führte. Als Sammler von Geist
und Geschmack und »och von eincm höheren Interesse getrieben

suchte X. den Besitzer des weißen Streifen« aufzutreiben, machte

ihn mit Mühe ausfindig und kaufte ihm daS Mittelfeld der

Standarte ab. Wir haben dasselbe, wte auch die blaue
Halstuchschleife gesehen. Auf der einen Seite steht in goldenen Buchstaben

Kaiscr Napoleon III. dem 8. Kürassierregiment. H."
und auf der andern „8. Eckmühl, Wagram, MoSkoma, Hanau."
Wie man hört, hat Zi?., da« »on ihm gerettete Stück der Standarte
dem Obersten des 8. französische» KörassierregimentS zugestellt.

(Vedette.)
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